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Berlin 26 Februar Wie die Post hört ist es
jetzt definitiv daß der deutsche Botschafter in Paris Fürst
Hohenlohe Schillingssürst zunächst für die nächsten sechs Mo

nate die Geschäfte des Staatssekretärs des auswärtigen Am
tes übernehmen wird Gegenüber der von gewisser Seite
verbreiteten Behauptung der Botschafter Fürst zuHohenlohe
habe sich über den ersten bekannten Artikel der Nordd
Allg Ztg über die russischen Festungsbauten sehr miß
fällig geäußert erfährt dieselbe Zeitung daß der Fürst seine
Meinung über diesen Artikel gegen Niemand ausgespro
chen habe

Der Reichsanzeiger schreibt Im Anschluß an
unsere gestrige Mittheilung in Betreff des Berichtes welchen
Professor Hirsch über die vorjährige Pestepidemie im Gou
vernement Astrachan erstattet hat können wir noch auf die
Gründe hinweisen welche die Behörde abgehalten haben
jenen Bericht in der vom Verfasser gewählten Form als
ein amtliches Aktenstück zu behandeln und zur Veröffent
lichung zu bringen Die Gründe haben hauptsächlich darin
gelegen daß der Verfasser über eine befreundete Regierung
und deren Einrichtungen auch in dem umgearbeiteten Bericht
mancherlei Urtheile ausspricht welche er als Privatmann
und Gelehrter veröffentlichen kann die aber eine Regierung
über die andere in einem amtlichen Dokumente auszusprechen
Anstand nehmen muß

Berlin 27 Februar In der am 26 d M unter
dem Vorsitze des Slaatsministers Hofmann abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths erhielt der Entwurf eines
Gesetzes betreffend d e Schiffsmeldungen bei den Konsulaten
des deutschen Reichs in der vom Reichstage beschlossenen
Fassung die Zustimmung der Versammlung Die Präsidial
vorlagen betreffend a die Ausführung der Anleihegesetze
k den Entwurf der neuen Fassung des H 48 und einer
Aenderung im 50 Nr 1 Absatz 1 des Betriebsreglements
für die Eisenbahnen Deutschlands o den Entwurf eines
Regulativs für die Privattransitlager von Getreide zc und
von Bestimmungen über die Gewährung einer Zollerleichte
rung bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten welche aus
ausländischem Getreide hergestellt sind ä den Entwurf einer
Anweisung über den zum Zwecke der Einziehung von Ge

Der Kopf auf der Mauer
Kriminalnovelle von H Engelcke

Fortsetzung

Zweites Kapitel
Frau Funk hatte mit ihrem Versprechen das Haus

des Justizraths leidlich in Stand zu setzen eine ihre Kräfte
übersteigende Ausgabe übernommen Mit Tagesanbruch
war sie an das Werk gegangen war aber sehr bald zu
dem Justizrath mit der Bitte um Bewilligung von Hilss
mannschaften gekommen die er ihr lachend zugestanden
Unter den letzteren befand sich die Tochter des Schuh
machers Frank ein ordentliches fleißiges Mädchen welches
die Küche gelernt hatte und aus Verwendung des Ober
pfarrers vom Justizrath gemiethet wurde Frau Funk
ging nun mit aller Kraft an die Arbeit aber sie hatte
dabei so viel anzuordnen und zu sprechen der zugezogene
weibliche Sukkurs hatte so viel gegenzureden und einzuwen
den daß dem Justizrath der Lärm sehr bald zu arg wurde
er seine Akten bei Seite schob und zum Oberpfarrer eilte
um bei ihm den Tag zu verbringen

Das Resultat der Nachtruhe spiegelte sich in der
Laune der beiden alten Herren wider Der Justizrath
hatte ausgezeichnet der Oberpfarrer hatte gar nicht ge
schlafen Der erstere war wie immer munter und froh
der andere still nachdenkend und in sich gekehrt Aber der
Justizrath verstand es den Freund zu behandeln Das
Thema des vorigen Abends auf keine Weise berührend
scherzte er so fröhlich über seinen alten Kasten schilderte
wie die Staubwolken von seinem Boden und aus den Fen
stern bis auf die Landstraße gezogen waren erzählte von
einem Angriffe den eine in ihrer Ruhe gestörte Ratte aus
Frau Funk unternommen deren Hilfegeschrei und Redselig
keit so daß der Oberpfarrer sehr bald in die Fröhlichkeit
des Freundes einstimmte und der schlaflosen Nacht vergessen

hatte Die beiden Freunde verabredeten nun den Tag
über zusammen zu verleben und am Abende gemeinschaftlich
das Haussräulein von der Post abzuholen Gleichzeitig
mußte der Oberpfarrer dem Justizrath versprechen am an

richtskosten unter den Bundesstaaten zu leistenden Beistand
s den Entwurf eines Gesetzes gegen den Wucher wurden
den zuständigen Ausschüssen überwiesen Den Anträgen der
berichtenden Ausschüsse entsprechend und mit den von den
letzteren vorgeschlagenen Modifikationen gelangten zur An
nahme die Gesetzentwürfe betreffend g die Anzeige der in
Fabriken und ähnlichen Betrieben vorkommenden Unfälle
d das Faustpfandrecht für Pfandbriefe und ähnliche Schuld
verschreibungen o das Pfandrecht an Eisenbahnen und die
Zwangsvollstreckung in dieselben sowie ferner eine in Folge
der neueren Justizgesetzgebung erforderlich gewordene ander
weite Geschäftsordnung für die Disziplinarbehörden welche
an die Stelle des durch Beschluß des Bundesraths vom
12 Dezember 1873 bestätigten Regulativs für die Geschäfts

ordnung bei den Disziplinarbehörden treten soll Den
Schluß bildete die Ernennung von Kommissarien zur Ver
tretung von Vorlagen im Reichstag und die geschäftliche Er
ledigung von Petitionen

München 27 Februar Der Finanzminister hat eine
Schatzschein Anleihe im Betrage von 12 Millionen Mark
mit dem Bankhause Bloch k Comp in Nürnberg unter
wie es heißt für den Staat sehr günstigen Bedingungen
abgeschlossen

Dresden 27 Februar Der Verwaltungsrath der
sächsischen Bank beschloß in seiner heutigen Sitzung der
auf den 22 k M einberufenen Generalversammlung für das
Rechnungsjahr eine Dividende von 6 pEt vorzuschlagen

Wien 27 Februar Die Versammlung der Klub
Obmänner des Unterhauses welcher auch die Minister
Baron Taaffe und v Kriegsau beiwohnten hat beschlossen
die Budgetdebatte erst nach den Osterserien welche vom
20 März bis zum 2 April währen sollen zu beginnen
und bis dahin die übrigen Vorlagen ausgenommen das
Gesetz über die Militärtaxe zu erledigen Die Session der
Landtage ist spätestens für Ende Mai die Delegations
Sefsion für den Herbst in Aussicht genommen

Der Presse zufolge machten in den beiden letzten
Sitzungen der Zollkonferenz insbesondere die feineren Waaren
und die Textilbranche Schwierigkeiten

Meldung c Ps ,t KÄNsp Aus Konstan
tinopel Der griechische Kommissar Condouriotis hat den
Empfang der zwei letzten türkischen Memoranden mit dem
Bemerken bestätigt daß er dieselben seiner Regierung zur
Beurtheilung unterbreitet habe Irgend einen Zeitpunkt für
den Wiederzusammentritt der griechisch türkischen Kommission
hat Condouriotis nicht angegeben Aus Belgrad Der
Unterhändler Serbiens in der Eisenbahnfrage Marie kehrt
morgen in Begleitung des Ingenieurs Vschetetschka nach
Wien zurück

Dem Vernehmen nach erzielte die Wiener Union

dern Tage bei ihm zu speisen Der Justizrath befand sich
in komischer Verlegenheit wenn er sich vorstellte allein an
einem Tische zum ersten Mal in seinem Leben mit einem
jungen Mädchen speisen zu müssen

Noch aber war die Mittagsstunde nicht herangekom
men als plötzlich der Diener des Justizrathes mit der
Meldung erschien daß die erwartete Hausdame anstatt am
Abende schon so eben mit der ersten Post angelangt sei
Nun war guter Rath theuer der Justizrath stand wie ver
steinert bis der Oberpfarrer ihn lachend unter den Arm
nahm ihm seinen Schutz versprach und mit ihm nach
Hause ging

Sie waren eben um die nächste Ecke gebogen als ihnen
Frau Funk hochroth vor Zorn an der Spitze der zum Rei
nigen des Hauses zugezogenen Frauen und Mädchen ent
gegenkam

Wo kommen Sie her Frau Funk rief der Ober
pfarrer

Woher ich komme daher wohin Sie mich heut früh
geschickt haben, entgegnete die alte Frau mit erstickter
Stimme aber freilich ich verstehe ja nichts ich verstehe
nicht mit Akten umzugehen ich verstehe das nicht so wie
in der Residenz ich habe die Akten durcheinander geworfen
und das ist ganz falsch Die Akten müssen einzeln aufge
hoben abgestäubt und genau wieder so hingelegt werden
wie sie gelegen ha ha als ob das den alten Akten scha
dete wenn sie wo anders liegen Die Fenster müssen
ausgehoben und am Brunnen abgespült werden Sand
darf nicht in die Stuben gestreut werden aus Sand ent
steht Staub und der Staub setzt sich in die Lungen Ha
ha ich streue dreißig Jahre lang Sand und meine Lungen
sind ganz gesund

Das ist wahr, sagte der Oberpfarrer
Ja ja, eiferte Frau Funk weiter Sand streuen

das geschieht nur noch bei den Bauern als ob wir Bauern
wären Herr Oberpfarrer

Was soll denn das heißen unterbrach der Justizrath
Was es heißen soll ich weiß es auch nicht aber frei

lich eine Dame aus der Residenz weiß das alles besser
viel besser

dank im vorigen Jahre ein Erträgniß von circa 1 Mil
lion Fl Nach Abrechnung der Zinsen von 5 pEt bleiben
650 000 Fl zur Disposition der Aktionäre die Verwal
tung ist noch nicht einig ob 1 Fl als Superdivideude ver
theilt oder der ganze Reingewinn zu Abschreibungen und
zur Stärkung des Reservefonds verwendet werden soll Die
Angebote wegen Verkaufs der Aktien des Kohlenindustrie
vereins sind von der Unionbank vorläufig abgelehnt worden

Bukarest 27 Februar Das amtliche Blatt veröffent
licht die von den Kammern votirten Gesetze über die Natu
ralisirung einer großen Anzahl von Jsraliten Dieselben
haben fast sämmtlich Dispens von der zehnjährigen Anwesen
heit erhalten

Rom 27 Februar Im heutigen Konsistorium über
reichte der Papst den Kardinälen Fürstenberg Ferreira
Meglia Cattani und Sanguigni den Kardinalshut und er
nannte 15 Bischöfe für Italien 19 in xgMdus inüäslium
8 für Frankreich einen für die Schweiz 5 für Amerika und
3 für Oesterreich Der Papst übergab sodann den oben
genannten Kardinälen den Kardinalsring und verlieh ihnen
ihre resp Kardinalstitel Nach stattgefundener Investitur
wurden dieselben vom Papst in Privataudienz empfangen

Konstantinopel 27 Februar Aus dem Paschalik
Diarbekir wird gemeldet daß die Noth im steten Zunehmen
begriffen sei taufende von Nothleidenden aus der Landbe
völkerung treffen täglich in der Stadt Diarbekir ein um
Unterstützung und Almosen zu erbitten Zwanzig mit Ge
treide beladene Flösse wurden von den Bauern geplündert

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 27 Februar In der heutigen Sitzung
begründete der Abg v Bernuth seine Interpellation
betr die Regelung der Ansprüche der Hinterbliebenen der
Reichsbeamten ein Gegenstand den zu fördern der genannte
Abgeordnete sich bekanntlich früher wiederholt angelegen
sein ließ

Der Unterstaatssekretär im Reichsschatzamt Scholz
betonte das Interesse welches die Reichsregierung der Natur
der Sache nach au der Regelung dieser Angelegenheit
nehme und erklärte daß die vielfache entgegenstehend
Schwierigkeiten inzwischen soweit überwunden seien daß die
Hoffnung berechtigt sei noch im Lause der gegenwärtigen
Session dem Reichstage die betreffende Vorlage machen zu
können

Eine weitere Besprechung der Interpellation wurde
seitens des übrigens schwach besetzten Hauses nicht beliebt
und der Abg Stumm begründete demnächst die von ihm
gestellte Interpellation ob die Reichsregierung beabsichtige
dem Reichstage in dieser oder der nächsten Session einen

Das kann doch das Fräulein nicht alles in der ersten
Stunde angeordnet haben

In der ersten Stunde In den ersten fünf Mi
nuten sie hatte kaum Hut und Mantel abgelegt Jetzt
läßt sie die Möbeln aus Ihrer Arbeitsstube in den Garten
tragen

Warum denn
Sie müssen im Winde ausgeklopft werden weil sonst

der Staub im Hause bleibt und der Wurm ist auch in den
alten Möbeln die Wurmlöcher müssen mit Oel ausgegossen
werden

Nicht übel stammelte der Justizrath
In diesem Augenblicke erschien der Gärtner Das

Fräulein läßt den Herrn um den Schlüssel zur Speise
kammer bitten sie will sehen wie es mit den Vor
räthen steht

Vorräthe Mein Gott da sind ja nur reponirte
Akten darin Hast du denn dem Fräulein nicht gesagt daß
wir noch aus dem Gasthause speisen

Freilich habe ich das gethan aber da hat sie mich
mit so einem Paar Augen angesehen und hat mir gesagt
ich solle augenblicklich gehorchen das würde sich schon
finden

Komm komm laß uns nach Deinem Hause gehen
du siehst du bist dort unentbehrlich sagte der Ober
Pfarrer

Frau Funk, sagte zwei Tage später der am Abende
heimkehrende Oberpfarrer Sie würden mir einen großen
Gefallen erweisen wenn Sie von morgen ab keinen Sand
mehr streuen wollten Frau Funk stand wie versteinert
und ging sprachlos nach ihrer Stube Der Oberpfarrer
sah ihr lächelnd nach Alte treue Seele Du wirst noch
ganz andere Sachen erleben müssen als die neuliche Nie
derlage

Dann stellte sich der Geistliche an das Fenster und
sah in die Frühlingsnacht hinaus Lange stand er da er
hatte alles um sich her vergessen er lebte und schwelgte
gleichsam in einer fernen Vergangenheit So stand sie in
seiner Erinnerung vor ihm Dieselbe hohe und schlanke



aus die Begründung von Alterversorgungs und Jnvaliden
kassen für Fabrikarbeiter gerichteten Gesetzentwurf vorzu
legen Der Herr Interpellant hat bekanntlich selbst im
vorigen Jahre einen bezüglichen Gesetzentwurf dem Hanse
vorgelegt er anerkennt indeß durchaus daß die Regierung
allein in der Lage sei gestützt aus das vollständige Mate
rial mit der nöthigen Autorität einen solchen Gesetzentwurf
vor dem Hause zu vertreten Aber auch wenn die Regie
rung seine Gedanken sür die Regelung dieser Materie
Zwangsverpflichtung nicht als die zutreffenden anerkennen
wolle so sei doch eine Lösung dieser großen Frage unter
allen Umständen mit Rücksicht aus die Lage der socialen
Verhältnisse geboten und die große Mehrheit des Hauses
werde sicher mit großer Bereitwilligkeit die Absichten der
Reichsregierung unterstützen die Angelegenheit der gesetz
lichen Regelung zuzuführen

Der Staatssekretär des Innern Staatsminister Hof
mann konstatirte zunächst die Sympathie welche aller
dings die Reichsregierung dem Gedanken entgegentrage
welche in der Interpellation zum Ausdruck kommt und
wies dann auf diejenigen Schritte hin welche der Reichs
kanzler aus Anlaß der vorjährigen Verhandlungen bei den
Einzelstaaten gethan hat um die Ansichten der einzelnen
Regierungen über diese hochwichtige Angelegenheit zu ver
nehmen Der Staatssekretär des Innern hebt demnächst
die großen Schwierigkeiten hervor welche sich der gesetz
lichen Regelung dieser Angelegenheit entgegenstellen und da
auch bislang erst von einzelnen Regierungen was bei
der großen Tragweite des Gegenstandes übrigens vollständig
erklärlich bezügliche Anträge eingegangen seien so könne
jedenfalls in dieser Session ein Entwurf in Aussicht nicht
gestellt werden

Auf Antrag des Abg Freiherrn v Hertling wird
in eine Besprechung der Interpellation eingetreten

Abg Wöllmer bezweifelt die Ausführbarkeit des in
der Stumm schen Interpellation ausgesprochenen Gedankens

und hätte lieber gesehen wenn seitens der Regierung eine
bestimmte ablehnende als eine dilatorische Antwort gegeben
wäre Vor Allem vermisse er seitens des Herrn Stumm
einen Plan über die bezweckte Organisation Befremdend
ist für ihn auch besonders daß das Zentrum welches aus
religiösem Gebiete die staatliche Einwirkung und zwar mit
Recht von sich weise aus diesem ziemlich analogen das
ganze Privatleben durchdringenden Gebiete das Eingreifen
des Staates verlange Diese Frage aber als sine Angelegen
heit der Armenpflege zu betrachten involvire eine voll
ständige Verkennung der Sachlage und eine Kränkung der
betreffenden Kreise Der Staat dürfe keine Zwangskassen
schaffen sondern müsse sich aus den Erlaß von Normativ
bestimmungen beschränken welche für die freie Entwickelung
Raum lasse Solche Normativbestimmungen seien allerdings
nöthig um den freien Kassen den festen Halt zu geben
dessen sie gegenwärtig entbehren

Abg Dr Frhr v Hertling hält die Schaffung von
Zwangs Alterversorgungs und Jnvalidenkassen geradehin
sür eine Konsequenz unserer gegenwärtigen Wirthschafsorgani
sation Der Staat solle allerdings nicht versuchen etwa
den Normalarbeitslohn zu bestimmen wohl aber könne und
müsse er indirekt in das Arbeitsverhältniß eingreisen Er
thue das auch bereits nach verschiedenen Richtungen be
sonders aber müsse er es für seine Aufgabe halten in Be
zug auf die Frage der Alterversorgung der Arbeiter einzu
treten da andernfalls dieselbe ganz Unbeteiligten den
Gemeinden zufalle Der obligatorische Charakter der
Alterversorgunz sei namentlich deswegen geboten weil nur
sehr große Verbände im Stande seien größere Krisen zu
ertragen und volle Sicherheit zu gewähren Die Alterver
sorgung mit Armenpflege zusammen zu werfen liege ihm

biegsame und kräftige Gestalt ganz dasselbe überreiche in
kunstlose Flechten geordnete Haar dieselben sanften träume
rischen und doch so entschieden und willensstark blickenden
Augen der liebliche kleine Mund und das Antlitz so rosig
wie ein Frühlingsmorgen So lebte sie ja in seinem Ge
dächtnisse so hatte er sie in der Tochter wiedergefunden

Mit ganz anderen Gefühlen als der Oberpfarrer
lehnte der Justizrath am Fenster seiner Arbeitsstube und
sah in die dunkle Nacht hinein Es war alles längst zur
Ruhe gegangen tiefes Schweigen herrschte im Hause und
über den mit Blüthenschnee bedeckten Obstlänmen des Gar
tens Dem Justizrath war so eigenthümlich zu Muthe
Er wußte nicht ob er fröhlich oder ob er traurig sein solle
In Wahrheit war er beides Er hatte nun durch zwei
Tage hindurch das erste Mal in seinem Leben die nicht ge
ahnte nie ruhende schaffende Hand einer lieblichen Fraüen
gestalt kennen gelernt Er war zu dieser Erkenntniß ein
Menschenalter zu spät gelangt Aber konnte er nicht
nachholen was er versäumt hatte

Er wurde in seinen Betrachtungen gestört Eine Thür
knarrte die Thür zwischen Hof und Garten Der Wind
konnte es nicht sein denn kein Lüstchen regte sich Der
Justizrath hatte leise das Fenster geöffnet Wahrhaftig
dort auf dem Rasenplatze unter den Bäumen stand eine
Gestalt Täuschte ihn sein Auge Nein nein eine Män
nergestalt stand da regungslos unter dem großen Apfel
baum Da war kein Strauch der die Täuschung hätte
vollbringen können Der Justizrath war eben im Begriffe
die Gestalt anzurufen als aus dem Flügel des Hauses in
welchem Helene ihre Zimmer erhalten die leisen gedämpf
ten Töne des Instrumentes erklangen Es war ein alter
seltener Choral den der Justizrath nie gehört dessen Weise
durch die Nachtluft zog Unwillkürlich hatte der Justizrath
seine Augen nach Helenens dunkeln Fenstern erhoben jetzt
blickte er wieder nach dem Apfelbaum die Gestalt war
verschwunden So klein der Justizrath von Körperbau auch
war so sehnig und kräftig war er von der Natur ausge
stattet worden Furcht hatte er nie gekannt Er mußte
wissen wer in der Nacht in seinem Garten war Das Ge
höft war rings umschlossen und verschlossen Wer darin

durchaus fern durch seinen zu der Kasse gezahlten Beitrag
erhalte der Arbeiter eben ein Recht auf Alterversorgung
Allerdings bekämpfe man weniger das Prinzip der Inter
pellanten als die Möglichkeit der Durchführbarkeit Schwierig
keiten ständen derselben zwar entgegen indeß hoffe er daß
der Herr Staatssekretär des Innern der die betreffende
Vorlage für die nächste Session noch nicht habe in Aussicht
stellen können dieselbe wenigstens baldthunlichst machen werde

Gelegentlich fragt der Redner die Regierung wie es mit
der Reform des Haftpflichtgesetzes stehe Wenn man das
letztere nicht auf das Baugewerde ausdehnen wolle dann
seien jedenfalls obligatorische Unfallversicherungen sür das
selbe geboten

Durch diese Ausführungen wurde der Staatssekretär
Hofmann zu einigen weiteren interessanten Erklärungen
veranlaßt Zunächst modisicirte er seine auf die Interpella
tion ertheilte Antwort dahin daß der Bundesrath freie
Hand behalten müsse daß es indessen nach seiner des Red
ners Ueberzeugung nothwendig sei bis zur nächsten Session
eine Entscheidung herbeizuführen da die Angelegenheit eine
Verzögerung nicht erleiden dürfe Bezüglich der Revision
des Haftpflichtgesetzes seien die Verhandlungen noch in der

Schwebe dieselben gehen dahin den Kreis der unter das
Gesetz fallenden Gewerbe zu erweitern und die Beweisfüh
rung für den Arbeiter zu erleichtern Nach der persönlichen
Meinung des Herrn Hofmann würde man wohl dahin ge
langen der Verschärfung der Haftpflicht gegenüber den Ar
beitgebern die Wahl zu lassen ob sie sich derselben unter
werfen oder ihre Arbeiter gegen jeden Unfall ob verschuldet
oder nicht versichern wollen Jedenfalls werde man nach
dem Ziele streben die Untersuchung der Schuldfrage welche
ein Moment der Zwietracht in das Verhältniß zwischen Ar
beitgeber und Arbeiter bringe für die Zukunft zu beseitigen
Einstweilen werde durch die neuen Bestimmungen über die
Schutzmaßregeln in Fabriken so wie durch das baldigst in
den Reichstag gelangende Gesetz betreffend die Anzeigepflicht
bei Unfällen viel in dem angedeuteten Sinne zu Gunsten
der Arbeiter erreicht

Der Abgeordnete Stephany bekämpfte die obligato
rischen Kassen an der Hand der mit solchen gemachten Er
fahrungen

Dagegen betonte der Abg v Helldorf Bedra daß
der obligatorische Charakter der Kassen nothwendig sei um
die Mitbetheiligung der Arbeitgeber herbeizuführen Im
Uebrigen plaidirte der konservative Abgeordnete für Jnnungs
zwang und Revision des Freizügigkeitsgesetzes

Zum Schluß vertrat der Abg Rickert den Stand
punkt der liberalen Seite indem er auf die Gefährlichkeit
des Experimentes hinwies welches man mit der Einführung
der Zwangskassen machen würde Auf die Feststellung von
Normativbestimmungen für Arbeiterkassen einzugehen er
klärte er sich bereit Am Montag wird die Militärvorlage
berathen werden

Berlin 26 Februar
Offiziös wird berichtet Ueber die von verschiedenen

Seiten angeregte Frage der Umgestaltung des Jnnungs
wesens höre ich daß über dieselbe eine Gesetzvorlage in der
gegenwärtigen Reichstagssession nicht zu erwarten ist Da
gegen ist es nicht unmöglich da eine Vorlage betreffend
die Revission der Bestimmungen des Titels 3 der Gewerbe
ordnung über den Gewerbebetrieb im Umherziehen dem
Bundesrath und Reichstage noch in dieser Session vorgelegt
werden wird

Der neue Herrscher Rußlands Graf
Loris Melikoff ist der Sohn eines armenischen Kauf
manns adlicher Geburt Wie die National Zeitung mit
theilt wurde er am 1 Januar 1826 zu Tiflis geboren

war mußte über die Mauer gestiegen sein Der Grasplatz
grenzte mit einer Seite an dieselbe Der Justizrath besann
sich einen Augenblick dann ging er zu einem Schranke und
nahm einen alten scharsgeschliffenen Schläger mit dem er
als flotter Student gar manchen Strauß gefochten daraus
hervor So bewaffnet ging er in den Garten und begann
das Gebüsch zu durchsuchen Aber sein Mühen war ver
geblich nirgends war die Spur eines Menschen zu ent
decken und wenn der Justizrath sich nicht getäuscht hatte
so mußte der Eindringling seinen Rückzug über die nur
mäßig hohe Mauer genommen haben Im Garten war es
still ganz still kaum daß ein müder Vogel einen leisen
Laut ertönen ließ Aber von Zeit zu Zeit klang ein ge
dämpfter Akkord von Helenens Zimmer kommend durch die
Frühlingsnacht Der Justizrath setzte sich auf eine Bank
und lauschte Er begriff sich selbst kaum er faßte es nicht
wie es den Tönen gelingen konnte sich so leicht bei ihm
Eingang zu verschaffen Und doch war es so und er ge
stand sich selbst daß in den letzten zwei Tagen eine erheb
liche Umwälzung in ihm vorgegangen war Da schwiegen
die Akkorde ganz der Justizrath erhob sich und ging nach
den Beeten die unter Helenens Fenster lagen Ganz un
willkürlich blickten seine Augen empor und er gewahrte daß
der Vorhang eines Fensters sich bei Seite schob Der
Justizrath trat schnell hinter einen Strauch Das Fenster
öffnete sich und ein weiblicher Kopf wurde sichtbar Es war
zu dunkel als daß der Justizrath die Gesichtszüge zu er
kennen vermocht hätte aber es konnte Niemand anders als
Helene sein denn das Fenster gehörte zu jihrer Wohnstube
Plötzlich schlug sie das Fenster wieder zu und in demselben
Augenblicke gewahrte der Justizrath einen zweiten Kopf der
eben über dem Rande der Mauer auftauchte und im Nn
wieder verschwand Eine Täuschung war unmöglich Der
Justizrath stand im dunkeln Garten die Mauer grenzte sich
in scharfen deutlichen Umrissen gegen den wolkenlosen Abend
himmel ab und ebenso der Kopf Der Justizrath merkte
sich die Stelle wo der Kopf erschienen und wieder ver
schwunden war die Entfernung bis zu dem Hausflügel wo
Helene wohnte betrug zehn Schritt Jetzt war es wieder
todtenstill im Garten vergebens stellte sich der Justizrath

in der Gardejunkerschule zu Petersburg erzogen trat 1843
als Kornet in das Garde Husarenregiment von Grodno
wurde 184 7 Adjutant des Generals Woronzoff im Kaukasus
und nahm an den dortigen Kämpfen ruhmvollen Antheil
Er wurde 1851 Major befehligte 1854 als Oberst bei
der Belagerung von Kars eine aus verschiedenen Stämmen
gebildete Legion wurde nach Eroberung dieser Festung
Gouverneur derselben und Generalmajor 1863 General
lieutenant 1865 Generaladjutant 1875 General der Kaval
lerie und dem Generalkommandanten der Armee des Kaukasus
Großfürsten Michael attachirt Im Jahre 1876 zum
Kommandeur des in Armenien aufgestellten russischen Korps
ernannt überschritt er am 24 April 1877 bei Alexandropol
die türkische Grenze schloß die Festung Kars ein und drang
im raschen Siegeslauf bis in die Nähe von Erzerum vor
erlitt aber bei seinem Sturm auf die Stellung Mukhtar
Paschas bei Sewiu am 25 Juni eine empfindliche Nieder
lage und mußte die Belagerung von Kars aufgeben Ein
Angriff auf die weit vorgedrungenen Türken am 18 August
mißlang ihm ebenfalls und am 25 August entriß ihm
Mukhtar Pascha auch die Position von Bafchkadiklar am
15 Oktober errang aber Loris Melikoff den für den Krieg
in Asien entscheidenden Sieg am Aladja Dag eroberte am
18 November Kars und siegte am 4 Dezember bei Dewe
boyun vor Erzerum Er wurde nach dem Friedensschluß
in den Grafenstand erhoben

Petersburg 26 Februar Seit zwei Tagen sollen
nach vorjähriger Art eine Menge reicher Leute vornehmlich
Banquiers Erpressungsbriefe vom revulutionären Exekutiv
Comite der Nihilisten erhalten haben Im Nichterfüllungs
fall wird mit Brandlegung und Dynamit gedroht Die
Panik ist leider recht stark So werden jetzt Diebstähle
an Bleiröhren welche in letzter Zeit allerdings vielfach und
theils unter mysteriösen Umständen vorgekommen sind dahin
ausgelegt daß die Revolutionäre dieselben zum Kugelgießen
stehlen Die im Winterpalais arretirten Tischler scheinen
wirklich mit ihrem verschwundenen Gefährten in keinem Zu
sammenhang gestanden zu haben sie waren in einem anderen
Theil des Palais an der Arbeit und kamen bei der Explo
sion von selbst sofort hingelaufen Ein Tischler hat noch
Folgendes zu Protokoll gegeben Ich betrat Stunden vor
der Explosion die Wohnung um Handwerkszeug zu holen
fand dort den vierten Genossen auf seinem Bett liegend
eine Eigarette rauchend Ich wunderte mich daß das Gas
nicht brannte welches vorher bereits angesteckt gewesen und
erhielt von dem Andern die Antwort er habe es ausgedreht
er sei unwohl Dabei bemerkte der hinzugekommene Tisch
ler neben dem Bett etwas Glimmendes es roch auch in
dem Raum brandig Er fragte was das sei lachend er
widerte der Genosse er hätte es sich bequem gemacht und
ein Stück Lunte angesteckt weil die Cigarette ihm oft aus
ginge Der zufällig hinzugekommene Tischler hatte während
dem das Haudwerkzeug von der Wand genommen und ver
ließ dann ohne weitere Fragen den Raum Von diesem
Moment ab fehlt jeglicher sonstige Anhalt B T

Paris 26 Februar In hiesigen offiziellen wie nicht
offiziellen Kreisen erregt es den höchsten Unmuth daß un
geachtet der in England erhobenen Einsprache dem verstorbenen
Sohn Napoleons III ein Denkmal in Westminster errichtet
werden soll Es könnte infolge dessen sehr leicht zu Be
schwerden der französischen Regierung kommen Anfangs
nahm man hier die Ehrenbezeigungen zu Gunsten des Prin
zen wegen des ersten Eindrucks den sein Tod in England
machen mußte ziemlich ruhig hin hente findet man aber
daß die Fortdauer der Kundgebungen zu Gunsten der bitter
sten Feinde der Republik als ein feindseliger Akt betrachtet
werden muß

Der Russe Hartmann richtete gestern seine Recht

aus die Lauer vergebens spähte sein Auge umher das Fen
ster Helenens blieb geschlossen

Es war inzwischen spät geworden der Justizrath begab
sich in sein Zimmer zurück und zündete die Lampe an Es
war ihm unmöglich zu schlafen und so ging er denn in der
Stube aus und ab Er bemerkte jetzt zum ersten Male
daß es in derselben ganz anders und viel freundlicher aus
sah als früher Die Akien die um seinen Arbeitstisch an
der Erde umhergelegen hatten lagen zwar noch da aber
man sah es ihrer Lage an daß eine ordnende Hand über
ihnen gewaltet und sie symmetrisch neben und auf einander
gelegt hatte Der Schreibtisch selbst war kaum wiederzuer
kennen da hatten bisher von langjährigem Staube bedeckt
Hunderte von Gegenständen wild durch und über einander
gelegen jetzt stand alles gesäubert neben einander und es
war wirklich wieder Platz zum Schreiben da den der Justiz
rath sich sonst immer erst hatte schaffen müssen War das
wirklich sein altes Schreibzeug von Porzellan dessen Grund
farbe feit langen Jahren die Tintenflecke verdeckt hatten
Wie auf dem Tische so verhielt es sich mit den übrigen
Gegenständen im Zimmer Die Bilder an den Wänden
sahen so frisch und blank aus die alten Möbel so neu die
weißen Vorhänge so blendend und glatt Es war keine
Frage die Lampe brannte viel v el Heller als sonst kein
scharrender Ton erklang als der Justizrath das Zimmer
durchmaß Am Tage hatte er diese Veränderung gar nicht
bemerkt erst jetzt bei Licht fiel sie ihm in die Augen Er
ergriff die Lampe und begann eine nächtliche Wanderung
durch die übrigen Zimmer In allen Räumen dieselbe
Sauberkeit im Eßzimmer stand der Zrühstückstisch zum
andern Morgen schon gedeckt Da war eine alte dickbau
chige Theemaschine an welcher die Augen des Justizraths
haften blieben Er kannte die alte Maschine sie war es
die auf dem Tische seiner Eltern gebrodelt hatte als er
ein Knabe war als er am Frühstückstische mit seiner Mut
ter gesessen die mit ihm die Schularbeiten noch einmal
durchgegangen hatte Ob die Maschine wohl noch so schön
singen möchte wie damals ob sie das Singen auch nicht
verlernt in den fünfzig Jahren die er sie nicht gesehen bis
die Hand des Hausfräuleins sie aus irgend einer dunkeln



fertigungsschrift an den Konseilspräsidenten und Minister
des Auswärtigen Freycinet Dieselbe ist in russischer Sprache
abgefaßt uno wurde sofort ms Französische übertragen
Harrmanns Vertheidiger Advok it Engelhardt richtete ein
Schreiben an Freycinet worin er nachsucht daß ihm gestalte
werde Kenntniß von den gestern vom russischen Botschafter
dem Auswärtigen Amte zugestellten Aktenstücke zu nehmen
Die Mehrzahl der Pariser Blatter fährt fort sich gegen
die Auslieferung des Russen auszusprechen Die Nachricht
Hartmann habe Bekenntnisse gemacht ist irrig Die fran
zösische Regierung hat noch keinen Beschluß in der Sache
gesaßt da ein solcher erst nach Beendigung der vom Justiz
minister angestellten Untersuchung erfolgen kann Die Unter
suchung aber hat sogar noch nicht einmal begonnen da die
von Orlow vorgelegten Aktenstücke zu unbestimmt lauten und
weder über die Rolle der Nihilisten bei dem Moskauer
Attentate noch über Harimanns Betheiligung an demselben
etwas Bestimmtes enthalten Orlow hatte gestern eine neue
Unterredung mit Freycinet Die russische Regierung giebt
in der artigsten Form ihr unbedingtes Vertrauen auf die
unbefangene schließliche Entscheidung der französischen Regie

rung in dieser Angelegenheit In Senatoren und Depu
tirtenkreisen wird fast allgemein das Bedauern laut daß die
Regierung den Russen Hartmann statt ihn aus Frankreich
auszuweisen verhaften ließ

Parts 25 Febr In Bourges wurde im Oktober
v I ein gleichzeitiges Scheibenschießen der Artillerie und
der Jnsanterie durchgeführt das den Zweck hatte einen Ver
gleich zwischen den beiden Waffengattungen zu ermöglichen
Das Ergebniß war wie die Mpublique Franyaise jetzt mit
theilt eine mächtige Überlegenheit der Artillerie auf die
Entfernung von über tausend Meter aber auch die Unmög
lichkeit für sie vor den Jnfanterie Tirailleurs auf weniger
als tausend Meter in Stellung zu verbleiben Die ver
gleichenden Versuche sollen in Bourges und später im Lager
von Chalons fortgesetzt werden In ChalonS ist die Nor
malschule sür das Scheibenschießen der Jnsanterie und die
Kommission für die Feuerwaffen eingerichtet worden

Rom 20 Februar Gestern trafen die Mitglieder
der schwedischen Nordpolexpedition hier ein und wur
den mit fabelhaftem Enthusiasmus wie er eben nur den
heißen Südländern eigen ist empfangen Am Bahnhofe
waren 3000 Studenten mit Bannern der Munizipalrath
von Rom der iineixs l öÄiro als Präsident der königlich
italienischen geographischen Gesellschaft zum Empfange gekom
men Das Gedränge war großartig die Evivas wollten
gar kein Ende nehmen Auf städtische Kosten wurden die
Gäste sodann nach dem Hötel de Rome gebracht Auf der
Einfahrt wurde in der vis rMonals vor dem Hause des
schwevisch norwegischen Konsuls welches reich dekorirt war
halt gemacht und hier mußten sich die Eismeerfahrer dem
jauchzenden Publikum von dem Balkon aus zeigen und
bedankten sich sodann für die nicht enden wollenden Hochs

Abends war große Festtafel im prachtvollen Hötel
kontinental Prinz Teano prästdirte und rechts von ihm
saßen Nordenskjöld und Palander links Nordquist und
Eorrenti vis k vis Ministerpräsident Cairoli und der Grün
der der italienischen geographischen Gesellschaft Kommenda
tore Negri Die Gerichte kstitss oroustAäiiiöZ s lg
Lusäoiss dann Luxrsms äs s 1a Mräku
skiölä sowie erZmö äs uoissttes a lg IselisUouskms fan
den besonderen Beifall unter den vielen Gängen

Am anderen Tage Mittags fand in der Universität
ebenfalls unter dem Präsidium des rineixs Issno die
große Sitzung statt wobei die Schweden dekorirt wurden
Nordenskjöld dankte auf französisch Ob die Herren nach
Frankreich und Deutschland kommen werden geht aus dem
Briefe nicht hervor

Vom Gotthard Tunnel
Goefchenen 27 Februar

Alles geht vortrefflich Das Sondirbohrloch ist auf
der Airoloseite bereits über vier Meter vorgeschritten
Heute Morgen hat das Sondiren auch auf Goeschener
Seite begonnen Das hier angefahrene Wasser hat ganz
aufgehört Der Durchschlag könnte schon Sonntag Nach
mittags stattfinden Die technischen Kreise in wachsender
Aufregung Starker Schneefall und Nebel

Ecke an das Tageslicht befördert halte Der andere Mor
gen wird es ja lehren ob sie noch singen kann Da stand
noch etwas auf dem Frühstückstisch eine altmodische sil
berne Zuckerdose Auf dem Deckel ein silberner Windhund
Sein Vater hatte sie einmal gekauft weil der silberne
Windhund dem lebendigen im elterlichen Hause täuschend
ähnlich sah Das ist ja Fido, sprach der Justizrath leise
Und wie blitz und blank sah Fido aus während er noch
vor zwei Tagen grün und schwarz vor Alter in einer be
staubten Seroante gestanden Was war denn das Tick
Tack ging es in der Ecke Da stand die alte große Stu
benuhr des Speisezimmers an welcher der Knabe die ersten
Zahlen gelernt Sie ging wieder die alte Uhr wenn auch
krächzend und schnarrend Zu verdenken war es ihr ja
nicht man hatte sie seit der Mutter Tode nicht aufgezogen
gehabt Eins zwei schlug die alte Uhr es war zwei Uhr
Nachts geworden und ein rosiger Streifen färbte den Ho
rizont Der Justizrath suchte sein Lager auf und sie zogen
vorüber die süßen Gestalten seiner Jugend der Vater mit
dem weißen Haupte der ernst freundlichen Miene die Mut
ter in der weißen Haube mit liebevollem Blicke dem Kna
ben das wilde üppige Haar aus der Stirne streichelnd die
beiden Schwestern längst gestorben saßen auch mit am
Tische zwei blühende reizende Mädchen fröhlich lachend
und mit Fido sich neckend Und er selbst er saß auch mit
da er hatte die Bücher zur Schule gepackt oben auf lag
die Grammatik mit dem rothen Rücken und den abgestoße

nen Ecken Matter und matter wurden die Ge
stalten immer mehr und mehr flössen sie auseinander end
lich verschwanden die Umrisse gänzlich der tiefe Schlaf ver

scheuchte den Traum Forts folgt

Trotz Wind Schneegestöber und des Nebels der die
nächsten Felsberge einhüllt beginnt soeben auf einem Hau
fen der sür den Tunnel bestimmten Stahlschienen die Er
richtung der Estrade für die Vertheilung der Medaillen an
die Arbeiter Die Treppe der Estrade wird aus Bahn
schwellen hergestellt und der Schmuck aus sechs Tannen
bäumen bestehen Die Arbeiten im Tunnel schreiten bestens
fort Im Augenblicke sind höchstens noch 19 Meter durch
zuschlagen

Das Programm des Durchschlags ist jetzt folgender
maßen festgestellt

Das Sondirbohrloch welches 4 Centimeter Durch
messer hat wird im Lause des Sonntag Nachmittags das
entgegengesetzte Ende der Scheidewand erreichen hierauf
werden die letzten Schußlöcher gebohrt und die Arbeiten im
Richtstollen eingestellt

An der übrigen Arbeitsstelle wird wahrscheinlich erst
Montag Morgens 6 Uhr das Bohren eingestellt werden

Montag wird den Arbeitern ein Rasttag gegeben wer
den Vormittags erfolgt dann die Begehung des Richt
stollens durch die Direktion und die Bauleitung in deren
Beisein die Durchbohrlöcher gespickt und die Scheidewand
gesprengt wird

Montag Nachmittag findet die Medaillenvertheilung
an die Arbeiter und Angestellten statt Dadurch daß
Montag früh die Arbeiten aufhören wird man bessere Lust
im Stollen haben auch werden sür diesen Anlaß sämmt
liche Lufthähne geöffnet werden Berl T

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 27 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann F O H Düwert
Halle a/S und M E Ebert Morl

Geboren Dem Kaufmann O Dalchow ein S
Landwehrstr 8/9 Dem Dienstmann A Schulze eine T
Weidenplan 16 Dem Klempnermeister W Krahl ein
S gr Ulrichstr 26 Dem Gelbgießer W Hampsch
eine T gr Steinstraße 27/28 Dem Kassenboten G
Münch eine T Hedwigstr 12 Dem Handarbeiter W
Andre ein S h d Landwehr 3a

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Graf geb
Gräbener 50 I 11M 5 T Ehoc Klinik Der Schmiede
meister Gottlob Beyer 60 I 10 M 9 T Gehirnschlag
Geiststr 29 Die Wittwe Marie Müller geb Jänichen
37 I 5 M 9 T Lungenphthisis Niemeherstr 11 Des
Schneider Th Prätzel S Richard 1 M 23 T Brech
durchfall gr Rittergasse 16 Der Maurer Karl Wagner
79 I 9 M 2 T Altersschwäche Steinbocksgasse 2

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins zn Halle a/S

am 28 Februar 188V
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 IcA unverändert geringere Sorten 190 204 M
mittlere 214 220 M feinste 224 228 M

Roggen 1000 kA ruhig 178 184 M, exquisite Waare bis 186 M
Gerste 1000 kA entschieden flau Landgerste geringere 160 170 M

mittlere 175 185 M seinen und Chevaliergerste 195 20S M
feinste 215 M

Gerstenmalz 50 15 15,50 M
Hafer 00 l fest fremder 146 149 M hiesiger 153 156 M
Hülsenfrüchte 1000 Victoria Erbsen 23V 35 M, Futter Erbsen

50 KZ 180 182 M Bohnen 50 kA 11 11,50 M
Kümmel 50 l A 30 30,50 M
Mais 1 i 1 Donau 162 165 M amerikanischer 152 157 M
Lupinen 1000 kss 100 110 M
Kleesaaten 50 kg sehr still Preise nominell
Oelsaaten 1000 kg Raps 235 245 M
Stärke 50 KZ fester 21,75 22,5 M
Spirims 10,000 Liter Proeeme still Kartoffel 60,50 M Rüben

5S,50 M
Rüböl dv kK 26,50 M gefordert
Solaröl 50 lig 6,25 6,50 M
Malzkeime 0 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kA 8 8,25 M
Kleis Roggen 50 6,25 M, Weizenschaale 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkrichen 50 lc loeo und auf Termine 7 7,25 M

Rohzucker Dem äußerst schwachen Angebot stand auch nur
mäßige Nachsrage gegenüber und wurden zu unveränderten Preisen
250 000 Kilo 5000 Ctr gehandelt

Rafsinirter Zucker Bei stillem Geschäft wurden zu letzten
ab uud zu auch etwas billigeren Preisen 10000 Brode und 60000 Ko

1 00 Ctr gem Zucker umgesetzt
Heutige Notirungen

Rohzucker
für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korr

Kristallzucker über 98 1/6
Kornzucker 97

96 66,50 66,00
95 64,50 61,00
94 62,50 62,00Rohzucker 93

Nachprodukte 94 91 57,00 54,00
90 88, 53,00 50,00

Melasse ohne Tonne 10,80
Rasfinirter Zucker

sUr 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß 82,50

sein 81,50Mittel 80,50Melis 80 00 73,00Gemahl Raffinade mit Faß 82,00 78,00
Melis I 76,00 75,00

Farm blondgelb 73,00 70,00
braun 52,00 49,00
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Wafferstand der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 27 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 3,90 am 28 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 8,90 Mieter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 25 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann R E Reich Nord
hausen und A U Rohland Giebichenstein

Geboren Dem Handarbeiter I G W Große ein
S Breitestr 7 Dem Bauunternehmer L E Fiedler
ein S Reilstr 23

Gestorben Der Handarbeiter I G Sorgenfrei
65 I 24 T Stickfluß Wittekindstr 51

Meldung vom 26 Februar
Gestorben Des Bauunternehmer L C Fiedler S

6 T Krämpfe Reilstr 23
Meidung vom 27 Februar

Geboren Dem Maschinenbauer E A Fürst eine T
Gosenstr 15 Dem Handarbeiter Eh H Henning ein
S Breitenstraße 9

Ans der Provinz
Eisleben 26 Februar Bei der gestrigen Ziehung

der Lotterie des Geflügelzucht und Vogelschutz Vereins
sielen folgende Werth Gewinne

der Hauptgewinn zu 30 auf Nr 1856
Gewinne zu 20 auf Nr 1798 909
Gewinne zu 15 auf Nr 1982 1776 1636 1153

742 677 640 513 457 381
Gewinne zu 12 auf Nr 829 636 308 121 48
Gewinne zu 10 auf Nr 1933 1951 1901 1866

1603 1370 1235 1168 1152 1145 870 698 619 560
239 220 219 139

Gewinne zu 8 auf Nr 1972 1927 1791 1788
1696 1681 1671 1662 1557 1481 1456 1421 1258
1189 1186 1159 1111 1103 1055 987 896 879 754
745 511 484 475 395 345 281

Gewinne zu 5 aus Nr 1893 1783 1635 1615
1586 1560 1554 1499 1367 1267 1197 1193 1128
1126 1012 926 882 760 747 703 613 606 601 593
590 571 565 538 496 474 393 375 298 277 171 143
132 98 71

Gewinne zu 4 aus Nr 1910 1828 1805 1639
1500 1494 1462 1401 1233 1217 1084 919 831 722

627 188 127 102 97 E T
Sachsen und Thüringen

Leipzig 26 Februar Die Anmeldungen für die
im Juli beginnende Ausstellung der deutschen Wollwaaren
Jndustrie übersteigen alle Erwartungen und es steht in der
That ein großartiges Gesammtbild dieser Branche zu erwar
ten Schon ist eine weitere Ausstellung die mit der vori
gen einigermaßen zusammenfällt für den September in Aus
sicht gestellt indem die hervorragendsten Stammschäfereien
Posens Schlesiens Sachsens c eine Ausstellung lebender
Thiere veranstalten wollen Allgemeines Interesse wird es
erregen daß die türkische Regierung in Leipzig auch die
Erzeugnisse der Staatsmanufakturen der Textilindustrie
und der Bodenerzeugifse der gesammten Türkei zur An
schauung zu bringen gedenkt M Z

Stadt Theater
Wir wollen nicht verfehlen unsere Leser schon heute

zu erinnern an das am nächsten Mittwoch als am
3 März stattfindende Benefiz unserer liebenswürdigen
Soubrette des Frl Weidemann Aufgeführt werden wird
an dem betreffenden Abend die bekannte Posse Die
Mottenburger die mit ihren vom neckischsten Humor
überströmenden Couplets noch immer ein Lieblingsstück des
Publikums gewesen ist Auf die trefflichen Leistungen der
geschätzten Benefiziantin und ihre Verdienste namentlich um
das Wohlgelingen der diesjährigen Posse hier noch einmal
besonders aufmerksam machen zu wollen hieße Eulen nach
Athen tragen wir glauben vielmehr daß es nur dieses ein
fachen Hinweises bedarf um der in allen Kreisen des Theater
publikums hochverehrten Künstlerin für ihren Ehrenabend ein
volles Haus zu sichern das wir ihr von ganzem Herzen zu
wünschen nicht umhin können

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Todesfälle
In Königsberg starb am 24 Februar Pro

fessor Dr xlul Ludwig Moser einer der ältesten Docen
ten der dortigen Universität im 75 Lebensjahre

Der bekannte Phrenologe vr Scheve ist am 24
d Mts in Frankfurt a Main verstorben

Gerichtssaal
Ein Beamter welcher Gelder die er in unmittelbarem

Zusammenhange mit einer Amtshandlung empfing unter
schlägt ist nach einem Erkenntnisse des Reichsgerichts III
Strafsenats vom 17 December 1879 wegen Unterschlagung
von Geldern in amtlicher Eigenschaft aus 350 des Straf
gesetzbuches zu bestrafen auch wenn er nicht zuständig ge
wesen die Gelder in Empfang zu nehmen

Vermischtes
In Berlin starb am Sonntag der Schlächtermeister

Hermann Müller der bekannte Erbswurst Liefe
rant für die Armee Müller erwarb in den Kriegsjahren
über eine Million Thaler hat aber später den größten Theil
dieser Wurstmillion an den Gistbanm gehängt

Theater in Leipzig
Sonntag den 29 Februar

Neues Theater Der Earneval in Rom
Altes Theater Anfang 3 Uhr Zu ermäßigten Prei

sen Das Testament des großen Kurfürsten An
sang 7 Uhr Der Bibliothekar

Carola Theater Ein Engel Hierauf Ein
Teufel



Al Mi kt Ml R8 FÄ ZASTAMO Ala rlit Mr t 8
HH vissS jeden halte empfohlen V W MWDW

rtlvnAm Mittwoch den 3 März cr
Vormittags 19 Uhr

werde ich Mittelstratze Nr 1 den Nachlaß
des verstorbenen Tischlers Freyberg gegen
vaare Zahlung öffentlich versteigern Ins
besondere kommt zum Verkauf

1 Bett einige Möbel nnd einiges
gutes Tischlerwerkzeug

Halle a/S den 28 Februar 188
Gerichtsvollzieher

LiiisMMigs Giii scheu
für Damen jetzt 4 50 H, Knabenzeng
stiefel von 6 50 an warm gefütterte
Hausschuhe empfiehlt billig

Rathhausgasse 16

von

8el l ickt ItoiliM8,
empfiehlt

vorzüglich gebrannte Z Pfd
30 als Ersatz für

Wieder Berkänfer

Heute Sonntag frischen Speckkuchen bei
R Keoz e Landwehrstraße IS

Zöpfe Mfe
Sämmtliche Haararbeiten werden sauber

und billig angefertigt Zöpfe von 60 an
Frau Geiststratze V6

Ein birk Schreibsekretär f Herren für
6 zu verkaufen Wilhelmstr 9 p

Gin verkiiiissllide
soll im Hause Unterberg Nr 1 nächste
Nähe der alten Promenade nach den Wün
schen des daraus reslektirenden Miethers ein
gerichtet werden dazu kann Werkstatt und
Wohnung gegeben werden passend für
Klempner Kupferschmiede Gürtler u Andere

Nähere Auskunft wird im Nebenhause
Nr 2 1 Tr ertheilt

Mit dem heuligen Tage eröffne ick ein
Briquetts Pretztorf und

Holz Geschäft
H Langegasse 22 im Hofe
Zur ges Beachtung

Bei bevorstehendem Umzug bitte ein geehr
tes Publikum mir gütige Aufträge recht bald
zu ertheilen damit ich dieselben wie seit vielen
Jahren pünktlich u gewissenhaft besorgen kann

C Habelus Möbeltransporteur
Barfüßerstraße 15

Mz u Äeideuhute

Wäsche zum Waschen u d Plätten wird
be stens besorgt Magdeburgers 27

Strohhut Wiifche
bringe in empfehlende Erinnerung

in Firma E Pfilzmann alter Mar kt 21

M
werden am billigsten gewaschen
gefärbt und movernisirt wie neu

zurü ckgehe,err gr Ritterg 13
auf erste Hypothek sogleich
auszuleihen Zu erfragen
Dom gasse 1 im Laden

3 500 H p 1 April zu 5 /o aus gute
Hypoth gesucht Adr A 16 Ex p d Bl

Evangelischer Jiinglings Berein
Sonntag den 29 Februar Abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn Pastor Rapmund über
Victor Aims Huber ein Vorkämpfer auf

socialem Gebiete
Männer und Jünglinge auch NichtMit

glieder sind freundlichst eingeladen

Frauen Verein zur Armen
nnd Krankenpflege

Donnerstag den 5 März Abends 6 Uhr
im Bolksschnlsaale

Vortrag des Hrn Direktor Prof Dr Herbst
Eine deutsche Reichsstadt zur Zeit

unserer klassischen Literatur
Welzlar und die WerthersPeriode

Eintrittskarten zu diesem Vortrage für 1
sind in der Buchhandl der Herren Schrö
del k Simon Markt 23 zu haben

Um pünktliches Erscheinen der Zuhörer bittet
der Borstand

Bekanntmachung
In der Triftstraße Hierselbst ist neuerdings wiederholt Asche Schutt c abgeladen

worden und dadurch der freie Verkehr gehindert
Diese Ungesetzlichkeit wird unter Hinweis auf den H 366 g,ä 9 des R St G B

behufs Beachtung hierdurch öffentlich bekannt gemacht
Giebichenstein den 27 Februar 1880 Der Amts Vorsteher

Der auf 52680 veranschlagte Bau der neuen Schule hier soll den einzelnen
Arbeiten c nach in Submission vergeben werden Die dessallsigen Offerten sind bis
6 k Mts an den Unterzeichneten einzusenden bei welchem auch Bedingungen Kosten
anschlag c während der Geschäftsstunden von 8 12 Vorm zur Einsichtnahme ausliegen

Giebichenstein den 27 Februar 1880 Strtdde Gemeindevorsteher

Wanrant Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffnete

ein feines

unZ Lisr I ssts,iirgÄt
verbunden mit HG

und bitte mir das in meinem alten Lokal geschenkte Wohlwollen auch ferner auf mein neues
Unternehmen gütigst zu übertragen

Indem Sie sich einer streng reellen Bedienung versichert halten wollen zeichne
Hochachtungsvoll

N L Heute Sountag früh Abends Swwozu ein ff Glas Berliner Weißbier empfehle

1 ieiwL Ävu 5 Aärn 7 niokt 7 vlir

H I t i tMdkrs8 in äsr Nittvoolis Uuiiuiiki

Sonntag

Sonntag den 29 Februar von Abends 7 Uhr an

Sonntag den 29 d Mts von Nachmittags 4 Uhr an

Abends von 7Vs Uhr an

ItÄtl iu t

Heute Sonntag Ball mit freier Nacht
Salon zum Rosenthal

DG Heute Sountag von 4 Uhr an

ß /2 Uhr WMZ
Sonnabend und Sonntag

RR Ä K2 12 43 sssSonntag den 29 Febrnar

Kr8tv8 UVWV8 Voeiibj itv8t
Bon früh an nebst anderen gnten Speisen zu

solideste Preise

tiMiuil imt kukler krümle
WM Heute Souutag WG

GSr mit freier NachtAnfang Nachmittags 4 Uhr

ZUU lSonntag den 39 Februar Abends 8Mhr
Borletztes Mustrete Z tz

der

8tettillerM srtett u uplet
MZontaMden 1 März cr Abends 8 Uhr

Beide Abende nene nnd reichhaltige Programme Alles Weitere wie bekannt

Thjiriug SSchs Geschichts u
Alterthums Vereiu

Monats Bersammlnng Dienstag den
2 März 8 Uhr Abends auf dem Jäger

berge VKMmker limiizmeiii
Zlont K Hvdllllss

Stadt Theater
Sonntag den 29 Februar 1889

Mit aufgehobenem Abonnement

Ein Winterinnrchen
Komödie mit Gesang in 4 Akten v Shakespeare

Musik von L v Flotow
Moutag den 1 März 1889
Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 14 Male
Wohlthätige Krauen

Lustspiel in 4 Akten von L Arronge

K

Dienstag d 2 März Kränzchen im Neuen
Theater Ans Uhr Der Borstand

Lokalitäten I Etage
Heute u folg Tage

Egyptischer
Fleh Cirens

woran 250 dressirie Flöhe Theil nehmen ist
von heute ab u täglich von 11 Uhr Vorm
bis Abends 9 Uhr ununterbrochen geöffnet u
zu sehen

Entrse 50 Pf ein Kind in Begleitung
Erwachsener frei Kinder 20 Pf Achtungsvoll
ladet ein C Aufrichtig Direktor

s Karlen
empfiehlt ganz vorzügliches Wilh Rauchs
sicher Lager und Coburger Actienbier

Sonntag Speckkuchen

Ms UMUHeute Sonnabend Abend

Kartoffelpuffer
K Frischer Anstich Klosterbräu vom

Saß verzapft

Martinsgasse 12
Heute Sonntag Speckkuchen und Bockbier

Lkussouci
Unterberg 29

Sonnabend und Sonntag

Gleichzeitig empfehle ff Lagerbier sowie
Weißbier in und außer dem Hause

1

Merseburgerstratze 12
Heute Sonntag Bockbier Von früh 9 Uhr

an Speckkuchen

Ltrs,ss1zvtiLsr TsUsr
1 Groszer Schlamm 1

Sonntag früh von 9 Uhr ab Speckkuchen
mit Bockbier

l

Montag den 1 März Schlachtefest

HHLiinIst
Montag den 1 März a c

LiirniAliKeö Vvnevrt
der

im Saale des Herrn L
Anfang 7 /z Uhr

2 Goldringe in der gr Ulrichstraße resp
Harzgasse verloren Gegen gute Belohnung

gef abzugeben Jägerplatz 7

Gestern Mittag ii /z Uhr starb meine
liebe Frau unsere gute Mutter und Groß
mutter Marie Bogler geb Barth

Halle a/S den 8 Februar 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Wr d redactionB Theil verantwsrttich T Bobardt in Halle Expedition im Äaisenhause Buchdruckere des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hinzu eine Beilage
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